Illnftrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


Nr. 256 


Zur Wahl. 


Wenn dieſe Zeitung in die Hände unſe⸗ 
rer Leſer gelangt, iſt der Wahltag ange⸗ 
brochen und das Deutſchtum in Polen geyt 
wieder geſchloſſen zur Urne um dort das 
Recht auszuüben, das in dieſen Tagen eine 
Pflicht wird. Die Wahlen zum Sejm ſe⸗ 
hen uns mit offenem Blick der Zukunft 
entgegenſchauen. Wir bleiben unbeirrt, 
auch wenn rings um uns die gegneriſchen 
Parteien toben. Wir ſind ruhig und ent⸗ 
ſchloſſen im Bewußtſein unſeres Rechtes. 
Die Wahlen ſind geheim, was man auch 
ſagen mag. Das Geſetz ſichert uns die ge⸗ 
heime Ausübung der Wahl zu; wir ver⸗ 
trauen dieſem Geſetz und wiſſen, das die 
Behörden entſchloſſen ſind, das Geſetz aus⸗ 
zuführen. 

Sollten einzelne Gruppen, die die offe⸗ 
ne Wahl propagieren, ihr Vorhaben aus⸗ 
führen, ſo ſteht ein ſolches Vorgehen im 
Wtderſpruch zum Geſetz und gemäß Art. 
107 des Wahlgeſetzes kann die Gültigkeit 
der Wahl in dem betreffenden Bezirk an⸗ 
gefochten werden. Die Wahlen müſſen ſo 
durchgeführt werden, wie es die Wahl⸗ 
ordnung verlangt und nicht ſo, wie etwa 
der einzelne Wähler möchte, denn die 
Wahlen werden im Staatsintereſſe voll⸗ 
zogen. Die geheime Wahl iſt darum kein 
Vorrecht auf das der Wähler verzichten 
kann, ſondern eine Pflicht, die der Staat 
auferlegt. Ein Wähler der daher ſeinen 
Stimmzettel dem Vorſitzenden oder irgend 
einer anderen Perſon zeigt, die ſich im 
Wahllokal befindet, macht dadurch die 
Stimme ungültig, weil er bei der Wahl 
nicht ſeiner Ueberzeugung folgte, ſondern 
auch die Ueberzeugung deſſen berückſich⸗ 
tigte, dem er den Stimmzettel zeigt. 

Durch die Verordnung des Herrn 
Staatspräſidenten iſt die geheime Wahl 
geſichert. Damit iſt von der höchſten 
Stelle klar entſchieden worden, das die 
Wahl geheim iſt. Der Wähler darf alſo 
nicht nur geheim wählen, er muß es tun. 

Dieſes Recht und dieſe Pflicht gibt uns 
die Sicherheit, das wir ungeſtört zur 
Wahlurne ſchreiten werden. Die Deut⸗ 
ſchen in Polen, die in dieſem Wahlgang 
noch geſchloſſener ſind wie jemals vorher, 
ſie werden ihre Pflicht gleich in den Mor⸗ 
genſtunden erfüllen, denn eine ſchnell er⸗ 
füllte Pflicht gibt uns das Bewußtſein 
der Zufriedenheit. Die Lauen und Abſeits 
ſtehenden werden von den Pflichtbewuß⸗ 
ten auf die Ausübung ihrer Wahlpflicht 
hingewieſen werden müſſen mit Nachdruck 
wird von ihnen Kameradſchaftlichkeit und 
Einigkeit verlangt. Es ſind nur noch 
Stunden bis zur Wahl und es gibt viele 
die den Verſuch machen werden uns zu 
verwirren. Wir laſſen uns nicht von den 
falſchen Predigern irre führen, wir wer⸗ 
den auch die Mitwähler vor plumpem 


Wablaufrufe und ölimmzellel 


für die deutſche 


Ie 12 


ind in allen Kreiſen der Wojewodſchaft 


Poſen verteilt worden. Sollten irgendwo 
Stimmzettel noch nicht im Beſitz der 
deutſchen Wähler ſein, ſo ſind dieſe umge⸗ 
hend von den Vertrauensmännern des be- 
treffenden Kreiſes oder vom Deutſchen 
Wahlausſchuß in Poſen, Waly Leszezyns⸗ 
kiego 3 (Tel. 2157) anzufordern. 
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Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 


Alle Deutſchen in Polen erfüllen am Sonntag, den 16. November 


Auf unſerer Fahne ſteht 


NN 


Zur Wahlurne 


Pflicht. 


ihre 


Einigkeit 
Recht 


Wir wollen das 
Wir ſind geſchützt durch die 


Unjere Waffe iſt der Stimmzettel 


Wahlfreiheit 


Nr. 12 


Nur im Wahlbezirk Nr. 36. (den Kreiſen Samter, Czarnikau, Kolmar, Birnbaum, 
Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein und Schmiegel) trägt die Liſte des Deutſchen Wahl⸗ 


Nr. 22 


Wir ſind einig, kameradſchaftlich und treu. Werbt und ſtimmt für die Liſte des 


Deutſchen Wahlblocks. 


blocks die 


Fu bewahren. Die Liſte des 
deutſchen Wahlblocks, der einzigen deut⸗ 
ſchen Liſte in Polen, ſteht in allen Wahl⸗ 
bezirken zur Wahl hier wird die Liſte Nr. 
12 gewählt, mit Ausnahme des Wahlbe⸗ 
zirts 36 (Samter, Czarnikau, Kolmar, 
Birnbaum, Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein 
und Schmiegel) dort trägt die deutſche 
Liſte die Nr. 22. —— 

Und darum wählen wir unbeirrt und 
geſchloſſen die deutſche Sache in Polen, 
wir ſtehen einig hinter dem deutſchen 
Volksblock. Die matten, müden und fau⸗ 
len Geiſter müſſen aufgerüttelt werden, 
denn nur dem Mutigen gehört die Zu- 
kunft. Keine Stimme darf verloren ge- 
hen, denn jede einzelne Stimme kann eine 
weittragende Bedeutung haben. Wer als 
Deutſcher empfindet, der wird wiſſen, daß 
er ſeinem Volkstum mit ganzem Herzen 
dienen muß, wenn er ſelber am Leben 
bleiben will, wenn er haben will, daß er 
nicht im Strudel dieſer ſchweren Zeit 
untergehen ſoll. 


das endgültige Craeonte der 
ſtorroichüchen Nationalratswahlen 


Nach der jetzt vorliegenden genauen 
Ueberſicht über die bei den Nationalrats⸗ 
wahlen am Sonntag abgegebenen Stim- 
men erhielten von den Parteien, welche 
Mandate errungen haben: Die Chriſtlich⸗ 
ſozialen 1306 121, der Schoberblock 
422 141, der Heimatblock 228 229, die So⸗ 
zialdemokraten 1 509 755. Die Gejamtzayl 
der bürgerlichen Stimmen betrug 
2 128 737, der ſozialiſtiſchen Stimmen 
1529 434 gegen 2 085 772 bzw. 1 555 754 
im Jahre 1927. a 


Aonfefonefte Olelchborochllgung. 


Eine evangeliſche Kirche wird den 
Katholiken übergeben. 

Die evangeliſche Bevölkerung iſt aufs 
Stärkſte beunruhigt durch Maßnahmen, 
die ſich gegen die evangeliſche Kirche in 
Althütte, Kreis Czarnikau, richten. Schon 
am 6. November brachte die Gazeta Po⸗ 
wiatu Czarnkowskiego folgende aufſehen⸗ 


erregende Meldung: 

„Infolge energiſcher Bemühungen des 
Kreisſtaroſten in Czarnikau wurde die 
Kirche in Althütte, die bis jetzt in evan⸗ 
geliſchen Händen war, durch das Miniſte⸗ 
rium für religiöſe Bekenntniſſe und öf⸗ 
fentliche Bildung im Einvernehmen mit 
dem Innenminiſterium der katholiſchen 
Bevölkerung zur Benutzung übergeben. 
Dieſe Tatſache wurde von der katholiſchen 
Bevölkerung in Althütte und Umgegend 
mit großer Begeiſterung aufgenommen, 
da die örtliche Bevölkerung den Mangel 
der Kirche ſehr empfindlich verſpürte und 
alle bisherigen ſchon ſeit einer Reihe von 
Jahren zur Zeit der Vor-Mai⸗Regierun⸗ 
gen unternommenen Bemühungen keinen 
Erfolg gezeitigt hatten. Die Abgabe der 
Kirche in Althütte an die Katholiken 
zeugt am beſten von dem Wohlwollen der 
gegenwärtigen Regierung gegenüber Fra⸗ 
gen der katholiſchen Kirche.“ 

Wenige Tage darauf ging dem evange⸗ 
liſchen Gemeindekirchenrat in Althütte 
ein amtliches Schreiben des Czarnikauer 
Staroſten zu, das wir nachſtehend wört⸗ 
lich wiedergeben: m 
„Staroſta Powiaty Czarnkow 
L. dz. 4934 30. 

Czarnikow, den 7. November 1930. 
An den 
Evangeliſchen Gemeindekirchenrat, 
z. Hd. des Herrn Hermann Schedler, 
Althütte. 

Ich teile mit, daß in der nächſten Zeit 
die Kirche in Althütte der katholiſchen 
ä zum Gebrauch übergeben 
wird. 

Im Zuſammenhang mit Obigem bitte 
ich keine Veränderungen in der Kirche 
vorzunehmen, keine beweglichen Gegen⸗ 
ſtände oder Kirchenutenſilien zu entfernen 
bis zum Zeitpunkt der endgültigen Ver⸗ 
rechnung zwiſchen der evangeliſchen und 
katholiſchen Kirchengemeinde. t 

Für den Kreisſtaroſten 
J. Pelczynſki 
Referendar.“ 
ſchier unfaßbare 


* 


Damit hat alſo die 


Zeitungsmeldung ihre amtliche Beſtäti⸗ gung ſei es, ein Schema für dieſe 
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Handarbeitsgeschäft 


„MASCOTTE“ 


Poznan, Ratajezaka 15 
unter dem Kino Apollo. 
Eigenes Zeichen- und 
Stickerei-Atelier. Das 
größte Garn- u. Muster- 
lager. Billigste Preise. 
Fachmännische Bedie- 
nung. Telephon 18 - 22, 


Mitteilung des Starojten von einer mini⸗ 
iteriellen Verfügung nicht die Rede iſt. 
Der Termin oder die Form der Uebergabe 
werden in dem Schreiben nicht näher an⸗ 
gegeben. Dagegen wird dem Gemeinde⸗ 
kirchenrat ſofort eine Verfügungsbeſchrän⸗ 
kung auferlegt, zu der eine Berechtigung 
nicht beſteht. Selbſtverſtändlich hat der 
evangeliſche Gemeindekirchenrat von Alt⸗ 
hütte dieſes Schreiben mit einem Proteſt⸗ 
ſchreiben beantwortet und wird ſich auch 
weiterhin gegen eine Abgabe des Gottes⸗ 
hauſes an die katholiſche Bevölkerung 
wahren. Die evangeliſche Gemeinde in 
Althütte zählt immer noch über 500 See⸗ 
len, und die Kirche iſt der einzige Raum, 
der ihr für ihre gottesdienſtlichen Zwecke 
zur Verfügung ſteht. Die Kirche iſt ſei⸗ 
nerzeit von der Anſiedlungskommiſſion 
errichtet worden, und eine Auflaſſung von 
Grund und Boden an die Gemeinde iſt 
ſpäter leider unterblieben. Es handelt 
ſich aber in dieſem Falle nicht um ein be⸗ 
liebiges Grundſtück, ſondern um eine Kir⸗ 
che, eine „res ſacra“, die zum gottes⸗ 
dienſtlichen Gebrauch durch ihre feierliche 
Einweihung der Gemeinde übergeben 
worden iſt. Dieſes Nutzungsrecht ſteht 
nicht nur nach menſchlichem und religiö⸗ 
ſem Empfinden, ſondern auch nach juriſti⸗ 
ſchen Begriffen höher als eine formale 
grundbuchliche Eintragung. Will der 
Staat trotz dieſer Erwägungen auf ſein 
formelles Recht an der Kirche in Althütte 
nicht verzichten, ſo iſt damit noch immer 
nicht die Notwendigkeit gegeben, die Kir⸗ 
che den Katholiken zuzuweiſen. Wir leben 
in einem Staate, deſſen Verfaſſung den 
religiöjen Bekenntniſſen Gleichberechti⸗ 
gung zuſagt, ſo daß ebenſo gut auch der 
evangeliſchen Gemeinde die Kirche als 
Eigentum überwieſen werden konnte. 

Die evangeliſche Oeffentlichkeit hofft 
weiterhin, daß beſonders das Kultusmi⸗ 
niſterium, deſſen Leiter gleichfalls dem 
evangeliſchen Bekenntnis angehören ſoll, 
ſich nicht dazu hergeben wird, einer evan⸗ 
geliſchen Gemeinde das Gotteshaus zu 
nehmen. 


Ein deufſch ar vorschlag in Gens. 


Genf, 12. November. Graf Bernſtorff 
hat heute dem vorbereitenden Abrüſtungs⸗ 
ausſchuß den angekündigten Vorſchlag 
über die Offenlegung des gegenwärtigen 
Rüſtungsſtandes aller Staaten, die an 
der künftigen Abrüſtungskonferenz teil⸗ 
nehmen, unterbreitet. 

Der Vorſchlag geht davon aus, daß die 
Abrüſtungskonferenz nur dann zu einem 
praktiſchen Ergebnis kommen kann, wenn 
zu Beginn der Konferenz genaue Angaben 
über die Rüſtungen der einzelnen Länder, 
die eine Abrüſtungskonvention ſchließen 
wollen, vorliegen. Die Ausarbeitung eines 
Konventionsentwurfs durch den vorbe— 
reitenden Ausſchuß genüge nicht. Der Lon⸗ 
doner Flottenkonferenz hätten ſolche An⸗ 
gaben über die maritimen Rüſtungen als 
Verhandlungsgrundlage vorgelegen. Wäh⸗ 
rend aber für die Flotten genaue und au⸗ 
thentijche Statiſtiken vorhanden ſeien, jet 
das bei den Landrüſtungen nicht der Fall. 
Das militäriſche Jahrbuch des Völker⸗ 
bundes ſei unvollſtändig. Seine Angaben 
ſeien zum Teil vage und nicht immer zu⸗ 
verläſſig. Der Vorbereitungsausſchuß müſs⸗ 
je an alle Regierungen, die auf der Konſe⸗ 
renz vertreten jein werden, das Erjuhen 


richten, ihm genaue und einwandfreie An⸗ 


gaben über die Land⸗ und Seerüſtungen 
jo rechtzeitig zu liefern, daß fie der Kon⸗ 
ferenz als Grundlage für ihre Arbeiten 
dienen können. Aufgabe der jetzigen Ta⸗ 
tatiſti⸗ 


gung erhalten, wenn auch in der knappen ken auszuarbeiten. 


Sriedensrede 
des engillden. ATONDFÜNSEN.-. 


Der engliſche Kronprinz hielt anläßlich 
des Waffenſtillſtandstages eine Friedens⸗ 
rede. Der engliſche Kronprinz erklärte, daß 
in der früheren Zeit die Völker vielfach zu 
den Waffen gegriffen hätten, weil die 
junge Generation nicht die Schrecken der 
Kriege gekannt hatte, die vor ihrer Zeit 
geführt worden ſeien. Deshalb dürfe man 
auch heute das junge Geſchlecht die Schrek— 
ken des Krieges nicht vergeſſen laſſen. 
England wolle den Frieden und müſſe 
alles tun, um künftige Kriege zu vermei⸗ 
den. 


Die Politik gegen Deutschland. 
Die Rückkehr des polniſchen Geſandten 
Roman Knoll, der gerüchtweiſe für den 
Poſten eines der Grenzmarkwojewoden 
auserſehen war — man ſprach ſogar da⸗ 
von, daß er den Poſten des Innenmini⸗ 
ſters Skladowſki übernehmen würde 
nach Berlin hat die Preſſe zu verſchiedenen 
Kommentaren veranlaßt. Der Kurjer 
Poznanſki, der die letzten diplomatiſchen 
Beſchlüſſe Polens beſpricht — Grzybowfki 
bleibt in Prag und der für Prag be⸗ 
ſtimmte Vollmachtsminiſter Szumla⸗ 


Der Graebe⸗Prozeß. 


Unter teilweiſem Ausſchluß der Oeffen lichkeit. — Sechs Monate Gefängnis, — 


Am Mittwoch, den 12. November, fan 
vor der verſtärkten Strafkammer des 
Bromberger Bezirksgerichts, wie wir be⸗ 
reits angekündigt haben, der Prozeß ge⸗ 
gen den früheren deutſchen Abgeordneten 
zum Sejm, Graebe ſtatt, der in der 
Hauptſache wegen derſelben Delikte unter 
Anklage ſteht, wie es die übrigen Mit⸗ 
glieder des Deutſchtumbundes waren, die 
ſich in dem bekannten Prozeß im April vor 
der gleichen Strafkammer verantworten 
mußten. 


7 


Bereits lange vor Beginn der Verhand⸗ 
lung hatte ſich ſehr viel Publikum einge⸗ 
funden. Der Vorſitzende des Gerichtes war 
auch in dieſem Falle Bezirksrichter Rad⸗ 
lowſti, als zweiter Berufsrichter arbeitet 
Bezirksrichter Dunajjti, als dritter Be⸗ 
zirksrichter Pocwiardowſki mit. Der An⸗ 
klagevertreter iſt Staatsanwalt Kuziel. 
Die Verteidigung haben Rechtsanwalt 
Spitzer⸗Bromberg und Rechtsanwalt Gr: 
zegorzewſti⸗Poſen übernommen. Auf der 
Preſſebank ſaßen in⸗ und ausländiſche 


kowſti behält ſeinen Poſten in der Zen- Preſſevertreter, ferner der militärische 


trale des Außenminiſterium — führt 
dieſe Entſcheidung, auf die zweiwöchige 
Konferenzen des Herrn Knoll ö 
ſchau zurück. Das Blatt fragt ſich, ob dieſe 
Entſcheidungen davon zeugen ſollten, daß 
man Deutſchland gegenüber die Politik 
weitgehender Nachgiebigkeit fortſetzen 
oder mit Hilfe des neuen Sejm, die nur zu 
zu gut bekannten Abmachungen wirtſchaft⸗ 
licher und international- rechtlicher Natur 
durchſetzen wolle. Alles deute darauf hin, 
daß der von der „Sanierung“ angekündig⸗ 
te „ſcharfe Kurs“ gegenüber Deutſchland 


Sachverſtändige Szarlinſki und der Sach⸗ 
verſtändige des Schulkuratoriums Schul⸗ 


in War⸗ rat Zagorſti. 


Gleich zu Anfang der Verhandlung 
ſtellte der Anklagevertreter den Antrag 
die Oeffentlichkeit auszuſchließen. Die 
Verteidigung widerſprach dem Antrag 
und wies darauf hin, das auch im 
Deutſchtumsbundprozeß, in dem die glei⸗ 


chen Dinge zur Verhandlung ſtanden auch 
die Oeffentlichkeit nicht ausgeſchloſſen 
worden wäre und das damals der Staats⸗ 
anwalt nicht einmal einen ſolchen Antrag 
geſtellt habe. Das Gericht zog ſich zur Be⸗ 
ratung zurück und verkündete das ein teil⸗ 
weiſer Ausſchluß der Oeffentlichkeit be⸗ 
ſchloſſen worden ſei. Und zwar wird die 
Oeffentlichkeit bei den Ausſagen des An⸗ 
geklagten Graebe und bei den Ausſagen 
des Sachverſtändigen Szarlinſti ausge⸗ 
ſchloſſen. Die Vernehmung des Herrn 
Graebe dauerte etwa eine Stunde, dann 
wurde das Publikum wieder in den Saal 
gelaſſen. Zunächſt wurde der Zeuge Klos⸗ 
kowſti vernommen, der in feiner Ausſage 
betonte, das er die gleichen Dinge wider⸗ 
hole und aufrecht erhalte, die er bereits 
im Deutſchtumsbundprozeß ausgeſagt ha⸗ 
be. Die Zeugenvernehmung nahm längere 
Zeit in Anſpruch. 


Das Urteil wurde in der Nacht gegen 
1 Uhr geſprochen. Der Abg. Graebe 
wurde wegen Vergehens gegen den Para⸗ 
graphen 129 des Strafgeſetzbuches (Ver⸗ 
hinderung von Verordnungen der Behör⸗ 
den bezw. die Unmöglichmachung ihrer 
Ausführung) zuſechs Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Bezüglich des Pa⸗ 
ragraphen 86 (Hochverrat) wurde er 
freigeſprochen. Der Staatsanwalt 
hatte 1½ Jahre Gefängnis und 2 Jahre 
Feſtung beantragt. Der Angeklagte 
wurde auf freiem Fuß belaſſen. Von der 
Verteidigung iſt gegen das Urteil Bern: 


fung eingelegt worden. 


der Nationalſozialiſten und über die Auf⸗ 
löſung des Landtags abermals verſchoben 


ein auf Hervorrufung von Wahleffekten und zwar auf Freitag, den 14. November. 


berechneter Bluff jei. 
Wahlkampfblüten. 5 
Der „Kurjer Poznanſki“ teilt ſeinen 
gläubigen Leſern mit, daß die nationale 


Es geſchah dies auf Wunſch der ſozialde⸗ 
mokratiſchen Fraktion und weil auch den 
bürgerlichen Parteien einige Abgeordnete 
verhindert waren, an der Dienstagſitzung 


Liſte zu den Wahlen ſchreite, um den Ge⸗ des Landtages teilzunehmen. An der poli⸗ 
horſam der Deutſchen und Ukrainer für tiſchen Lage hat ſich im übrigen nichts ge⸗ 


die Rechte des polniſchen Staates zu er⸗ 
kämpfen. An anderer Stelle erzählt das 
Blatt von der Ohrfeigung eines 9jährigen 
Schulknaben, weil er ein Plakat des Re⸗ 
gierungsblocks auf dem Nachhauſewege 
abgeriſſen hatte, und ſagt am Schluß ſeiner 
Meldung, daß die Sanierung offenbar die 
Lorbeeren der Preußen beneidet hätte, 
wenn ſie ſchon anfange Kinder zu miß⸗ 
handeln. 
Die Abſtimmung im Thüringer Landtag 
abermals verſchoben. 
Im Thüringer Landtag wurden die Ab⸗ 


ändert. 


Poien und Juden. 


Eine neue Etappe, 


Herr Holowko, Spitzenkandidat der 
Liſte 1 in den Bezirken Swieciany und 
Nowogrodek, hat ſich einem Vertreter der 
Iskra⸗Agentur gegenüber über die Wahl⸗ 
ſituation in den öſtlichen Wojewodſchaften 
geäußert. In der Unterredung antwortete 
u. a. er auf die Frage, wie er ſich zu der 


. 


den polniſch⸗jüdiſchen Beziehungen Bil- 
den.“ 5 


Beleidigungsprozeß zweier Univerſitäts⸗ 


profeſſoren. In einem Beleidigungspro⸗ 
zeß, den der Aniverſitätsprofeſſor Koſtr⸗ 
zewſki gegen den Univerjitätsprofejjor 
Czeslaw Znamierowſti angeſtrengt hat, 
wurde am Montag das Arteil gefällt. Die 
Klage war die Folge der Demonſtration 
der Studenten während des Vortrages 
des polniſchen Dichters Kaden - Ban- 
drowſti. Prof. Znamierowſki, der den 
Prof. Koſtrzewſti auf der Galerie von 
einigen Manifeſtanten umgeben ſah, 
hatte den Eindruck, als wenn letzterer die 
Demonſtration inszeniert hätte. Er gab 
deshalb ſeiner Entrüſtung Ausdruck und 
ließ ihm mitteilen, daß er ſich als geohr⸗ 
feigt zu betrachten hätte. Das Gericht 
verurteilte Prof. Znamierowſti zu drei 
Tagen Haft. Gegen das Urteil wurde 
Berufung angemeldet. 


Um den Staatsfeieriog. 


‚ Unter der Ueberſchrift „Es it fein Na- 
tionalfeiertag am 11. November“ leſen 
wir im „Illuſtr. Kurjer Codz.“ folgenden 
intereſſanten Artikel: In den letzten Ta⸗ 
gen hat ſich in der Preſſe eine recht heftige 
Diskuſſion über das Thema des Staats- 
feiertages entwickelt. Im Zuſammenhang 
mit dem bekannten Briefe des Senats⸗ 
marſchalls Szymanjti an den Präſidenten 
über die Aufhebung des Staatsfeiertages 
am 3. Mai und die Einrichtung eines Fei⸗ 
ertages am 11. November, ſind in der pol⸗ 
niſchen Preſſe eine Reihe von Artikeln er⸗ 
ſchienen, die dieſen Plan kommentierten. 

Die Gegner des Feiertages am 3. Mai 
treten mit dem Argument auf, daß man 
den Tag der Wiedererrichtung des Staa⸗ 
tes feiern müßte. Sie berufen ſich auf das 


remicz mit den Ukrainern in Oſtgalizien Beispiel anderer Staaten, z. B. Belgiens, 
ſtelle, folgendes: „Herr Jeremicz hat of⸗ Griechenlands, Bulgariens ujw., wo der 


fenbar aus der tragiſchen Geſchichte der 


Tag der Befreiung des Landes Staats- 


„Hromada“, in deren Spuren jetzt die feiertag iſt. 


„Undo“ tritt, nichts gelernt. Ich halte ihn 
heute für den größten Schädling der weiß⸗ 
ruſſiſchen Bewegung, 
des Herrn Jeremicz ſatt hat. Beweis da⸗ 
für iſt die Tatſache, daß er gerade in 
Lemberg bei den ſehr verdächtigen Quel⸗ 
len der kleinpolniſchen „Undo“ Hilfe ſu⸗ 
chen mußte. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß der Block der nationalen Minderhei⸗ 
ten, deſſen Schöpfer Herr Grünbaum war, 
der jüdiſchen Bevölkerung großen politi⸗ 
ſchen Schaden zugefügt hat, da er ſie zur 
Mehrerlangung einiger Mandate ſich mit 
den weißruſſiſchen, ukrainiſchen und deut⸗ 


ſchen Agitatoren binden hieß. Der Brief 


des Herrn Kirszbraun an den Marſchall 
Pilſudſti, der ein Zeugnis tiefer Anhäng⸗ 


welche die Demagogie gar unmöglich. Polen wurde 


Feiertages nicht nur formelle, 
lichkeit an das polniſche Staatsweſen iſt, religiöſe 


In Polen aber wäre die Ermittlung 

eines ſolchen Tages ſchwierig, wenn nicht 
in Klein⸗ 
polen am 31. Oktober, in Kongreßpolen 
am 10. und 11. November, in Poſen in 
den letzten Tagen des Dezembers (27. 
Dezember) geboren. 

Als Argument gegen den Feiertag des 
3. Mai wird die Behauptung aufgeſtellt, 
daß er das Echo eines verklungenen und 
niemals erfüllten Werkes ſei. 

Zum Schutz dieſes Feiertages werden 
Argumente vorgebracht, die davon ſpre⸗ 
chen, daß dieſer Tag die Anknüpfung an 
die Tradition des früheren unabhängigen 
Polens ſei und daß die Beſeitigung dieſes 
ſondern 


Komplikationen hervorrufen 


A 


= 


N 


ſtimmungen über den Vertrauensantrag Wahlgemeinſchaft des früheren Abg. Je⸗ 


URHEBER-RECHTSSCHUTZ N VERLAG OSKAR MEISTER: WERDAU: SA, 
(15. Fortſetzung). 


Jetzt lächelte der Chefredakteur wirkl 
„Sie machen ein Gesche als trügen 
Viſier — hm — —“ 


„Ich weiß wirklich nichts, nur vermuten kann ich das en 
oder andere, aber — —“ 5 

"3% habe verfprocien zu Thmeigen.“ 

„Ich habe verſprochen zu ſchweigen. 

„So, das iſt etwas anderes Dann allerdings ... Ueb 
rigens es liegt auch in unſerem Intereſſe, daß die Sache tor- 
geſchwiegen und vom lieben Publikum ſo raſch wie möglich 
vergeffen wird.“ 

„Ganz meine Anſicht.“ f } 

„Die Kommiſſion dürfte ſchon übermorgen abreifen, da ja 
die Anleihe geſichert iſt oder — glauben Sie, daß Lord 
Cliffden — —“ 4 

„Er trifft morgen 7 Uhr 50 hier ein, ich habe noch einen 
— Auftrag ſeines Sohnes an ihn auszurichten. 

„Sie?!“ Ueberraſcht blickte mein Vorgeſetzter auf. „Waren 
Sie ſo intim mit dem Verſtorbenen?“ 

„Er war mein Freund.“ f . 

„Gut. Ich will mich nicht in Ihre Privatdinge miſchen, 
nur noch eines: Sie haben anſtrengende Tage, aufregende 
Stunden hinter ſich, haben unſerer Zeitung überaus wert⸗ 
volle Dienſte geleiſtet. Als Anerkennung bewilligt Ihnen der 
Verlag einen vierzehntätigen Erholungsurlaub, außerdem 
ſind die zehntauſend Mark Speſen auf das Betriebskonto 
überſchrieben worden, Sie können alſo die nicht verbrauch: 
ten Beträge als Sondergratifikation behalten.“ 

„Herr Doktor, ich bin Ihnen und dem Verlag fur Ihre 
große Güte innig dankbar. Den Urlaub nehme ich an. das 
Geld vg Wollen Sie es bitte ohne Namensnennung nur 
mit der Angabe: „Spende der Frankfurter Nachrichten”, der 
Unterſtützungskaſſe für Kriegsbeſchädigte überweiſen?“ 

„Sie find ein ſonderbarer Menſch.“ Dr Gorrenz gab mir die 
Hand, „aber ſchließlich — das find Ihre eigenen Angelegen— 
heiten, Sie müſſen am beſten wiſſen, was Sie zu tun haben“ 

Im „Frankfurter Hof“ wies mich der Manager nach dem 
Grill⸗room, wo Mr. Ballock auf mich wartete. Ein kurzer 
Händedruck. 

„Sind Sie morgen früh frei?“ 

„Gewiß.“ 

„Dann wäre ich Ihnen ſehr verbunden, wenn Sie, zu⸗ 
ſammen mit Mr. Fennymore und mir Seine Lordſchaft am 
Bahnhof erwarten wollten.“ 


8. ein geſchloſſenes 


Nachdruck verboten.) 


wird, ſo glaube ich, eine neue Etappe in werde. 


„Ich werde pünktlich eine Viertelſtunde vor Ankunft des 
Zuges am Bahnfteig 10 fein.“ 

„Danke! Und — noch eine Bitte — keine Einzelheiten in 
der Preſſe. Sie a 7 

„Vollkommen Verlaſſen Sie ſich auf mich, Mr. Ballock“ 

Ziellos ging ich durch die Straßen, trat in das Kakaoſtüb⸗ 
chen an der Katherinenpforte. Ein Kellner fragte nach 
meinen Wünſchen; ich ſchreckte zuſammen. „Bringen Sie 
mir bitte eine Taſſe Tee, zwei belegte Brötchen.“ 

Fremde Geſichter ringsum, meiſt Damen, die irgendwelche 
Einkäufe erledigten und für ein Viertelſtündchen ausruhten. 

Gabaya fiel mir ein — ſicher hatte ſie die Notiz ſchon 
geleſen, wartete auf mich. 

Und nun konnte es mir nicht ſchnell genug gehen Ich 
zahlte, 100 auf dem Schillerplatz einen Kraftwagen an, 
ne 15 als mir Abdullah Akbar öffnete 

eine 
wartete mich an der Tür, blaß, übernächtig, aber ſeltſam 
ruhig und gefaßt, mit einem müden, erloſchenen Blick. 

„Wie iſt es ger 11 ſie tonlos, als wir uns am 
Kamin gegenüberſaßen. Und ich berichtete alles, was ich 
wußte, erſparte ihr nichts, kein Wort, das ich mit Sir Allan 
geſprochen hatte. a a 

Schweigen. Laſtendes, ſchweres Schweigen. „So alſo war 
es — ſo,“ ſagte ſie fait gleichgültig. 

„Ja, ſo war es,“ entgegnete ich hart: „Er iſt um Deinet⸗ 
willen geſtorben!“ 

Sie zuckte nur die e ſah an mir vorbei. „Um meinet⸗ 
willen — vielleicht. Schließlich iſt alles Kismet, Werden und 
% Luſt und Leid.“ — 

„Empfindeſt du gar nichts dabei, Gabaya?“ fragte ich. 

„Doch!“ Jetzt ſah ſie mich voll an, ſah mich an mit dem 
alles Blut erſtarren laſſenden Blick der Chali, der Todes⸗ 
teen die nachts durch den Dſchungel ſtreift. „Doch,“ ſagte 
ie noch einmal: „Die Wahrheit eures deutſchen Sprich⸗ 
wortes: Gottes Mühlen mahlen langſam, aber ſicher!“! — 

Da ſtand es wieder vor mir, das Geheimnisvolle, unſag⸗ 
bar Grauenhafte, ein weſenloſer Schatten, den ich nur fühlen 
konnte, wie man den Hauch des Todes ſpürt. 

Gabaya Delisle richtete ſich auf, ein ſtählerner Klang war 
in ihrer Stimme. 

„Was kümmern mich fremde Leute? Wer hat mit 1815 
Mitleid gehabt?“ 69 

„Du!“ Ganz behutſam faßte ich ihre beiden Hände. „Ga⸗ 
baya! Weißt du nicht, daß ich dein Freund bin?!“ 0 a 

„Der mich bemitleidet, nicht wahr? Aber ich will dein Mit⸗ 
75 nicht, deins nicht, zur Almoſenempfängerin habe ich kein 
Talent!“ 

„Was ſtand in dem Briefe, Gabaya?“ fragte ich. 

Sie ſchien wie aus einem Traum zu erwachen, fuhr ſich 
. mit der Hand über die Schläfen. — 

„Welchen Brief meinſt du?“ 2 

17 25 ich geſtern abend in deinem Auftrage Sir Allan 
gab!“ 


reundin mußte mich ſchon gehört haben, fie er: |» 


furchten Zügen beim Ausſteigen behilflich. Ein Kammer⸗ 


Ich habe nicht an ihn geſchrieben, weder geſtern noch 
onſt. 


„Beſinne dich,“ ſagte ich, mich gewaltſam zur Ruhe 
wingend. „der Umſchlag trug die Aufichrift, „Honourable 
ir Allan Cliffden,“ du ſagteſt mir, ich ſolle ihm das Schrei⸗ 

ben erſt in der letzten, der allerletzten Minute unſeres Baı- 
ſammenſeins übergeben.“ 

Wieder Schweigen, Stille. 

„Es war eine Botſchaft aus einer anderen Welt, war ein 
Glied in einer Kette, — Du wirſt es erfahren, wenn die 
Stunde gekommen iſt.“ ; 

„Leb' wohl, Gabaya! Und weiter haft du mir nichts zu 
ſagen, — gar nichts?!“ 

„Nein!“ 

Ihre Hand lag in der meinen, eiskalt wie die einer Toten 
Ich ging, blieb in der Vorhalle mit dem Wintergarten einen 
Augenblick ſtehen. Und mir war es, als ſtarrten mich die 
tiefblauen und blutroten Blüten an wie verzerrte Geſichter, 
kalt, grauſam, rätſeltief mit dem geheimen Wiſſen um Ver⸗ 
gangenheit und Zukunft. 

* + 

* 

Ein kurzer, harter Ruck ging durch den Koloß aus Holz, 
Stahl und Eiſen, kreiſchend knirſchten die Bremſen er 
D-Zug verlangſamte ſeine Fahrt und glitt, 
ſchwarzen, 
ſtoßweiſe, 
mächtige 
Eſſe nach 


1 gleich einer 
gigantiſchen Schlange, in die Halle. — Keuchend, 
wie ein ſchweratmendes Ungeheuer. iandte die 
Maſchine grauweiße Rauchballen aus der kurzen 


empor. — 
Die Türen der Durchgangswagen wurden aufgeriſſen. 

„Frankford a’ Maa! — Frankford a’ Maal!“ 
Kribbelnden Ameiſen gleich quirlten die Menſchen durch⸗ 
einander, drängten ſich an den Ausgängen Lachen, Schreien, 
gellende Biiffe — allmählich ebbte der Strom ab, verſickerte 
in taufend Rinnſale 

Den ſpiegelnden Zylinder in der Hand, ſtand Mr. Ballock 
neben einem Abteil erſter Klaſſe und war einem älteren, 
hageren Herrn mit glattraſiertem Geſicht und ſcharfen, durch⸗ 


iener folgte. — 
„Darf ich Ew. Lordſchaft die Herren bekanntmachen?“ 
Mr. Ballock nannte Mr. Fennymores und meinen Namen. 
Lord Erneſt Cliffden gab mir die Hand. ; 
„Mein Sohn ſchrieb mir von Ihnen, darf ich Sie bitten 
uns zu begleiten?“ Und dann, ohne meine Antwort abzu- 
warten, zu dem Kammerdiener: „Bob, Sie beſorgen das 
Gepäck mit einem Auto nach dem „Frankfurter Hof“!“ 1 
Auf dem . wartete ſchon der von den 
Manager des Hote 
laute Fragen. weigen. 
Ich griff in die Innentaſche meines Frackjacketts. 


(Jortſetzung folgt.) 


dem gewaltigen, rußgeſchwärzten Glaskuppeldach 4 


s beorderte Kraftwagen. Ein paar halb: 


Bekanntlich hat der erſte Verfaſſungge⸗ 
bende Sejm den 3. Mai zum Staatsfeier⸗ 
dag gemacht. Eine Gruppe des polniſchen 
. piskopats war an den Vatikan mit der 
Sitte herangetreten, an dieſem Tage auch 
einen Kirchenfeiertag einzuſetzen, das Feſt 
der polniſchen Krone. Die Bitte wurde er⸗ 
füllt, und der 3. Mai iſt jetzt ſowohl 
taatlicher, wie nationalkirchlicher Feier⸗ 
ta 


Die Angelegenheit iſt nun aber dahin 


Rund 50000 Stimmen für: 
Blsozialdemokr. N schoberbiock 


Ernennungen. 
Nach einer Warſchauer Meldung ſind die 
Brigadegenerale Dab⸗Biernacki, Orlicz⸗ 
reszer und Fabrycy zu Diviſionsgenera⸗ 
en ernannt worden. Zu Brigadegenera⸗ 
len wurden ernannt: Oberſt Kruszewfti 
Kommandeur des Grenzwehrkorps, der 2. 


ordjan Zamorſti, der Kommandant der 
avalleriebrigade in Poſen, Sergjusz 


nen ⸗Infanteriediviſion, 
Skwarcgynſki und der Kommandeur der 
Infanteriediviſion in Gneſen, Tad. Mali⸗ 
nowfki. Zu Oberſten wurde u. a. Oberſt⸗ 
leutnant Beck, der jetzt Miniſter ohne 
ortefeuille iſt, ernannt. 
4 Exploſion. N 
| Wie aus Krakau gemeldet wird, iſt am 
| ontag in der Sodafabrik Solvay in Bo⸗ 
tek Falecki eine Laugenexploſion erfolgt, 
bei der 10 Arbeiter ſchwere Verletzungen 
bavontrugen. + ö 
Inowroclaw. Fenſterſcheibe einge: 
uin der Nacht zum Sonntag die Reklame⸗ 
Schaufenſterſcheibe von bisher unermit⸗ 
elten Perſonen eingeſchlagen. 
Stürme. 
An der ſchwediſchen Weſtküſte herrſchten 
f ſchwere Stürme geſtern abend. Zahlreiche 
| fande wurden durch den Sturm ſtark be⸗ 
ädigt. 
h 8. — Apenrade und Umgegend ging 
ein furchtbares Unwetter, verbunden mit 
 Nartem Gewitter, nieder. Ein Blitz ſchlug 
in das Gebäude der „Deutſchen Nord⸗ 
ſcleswigſchen Zeitung“ ein. Die von meh⸗ 
Tren Familien bewohnten beiden oberen 
Stockwerke des Hauſes brannten völlig 
ieder, das untere konnte durch die Feuer⸗ 
N wehr gerettet werden. Der techniſche Be⸗ 
Trieb der Zeitung erleidet keine Störung, 
da die Maſchinen ſich in einem Neben⸗ 
ſübäude befinden, das vom Feuer ver⸗ 
chont wurde. 
Ne Eiſenbahnunglück. 
5 In Rumänien wurden bei einem Eiſen⸗ 
denmunglück 8 Perſonen getötet und 15 
etzt. 


Die Arbeitsloſen in England. ; 
In England wächſt die Arbeitsloſigkeit 
Leiter. Am 3. November wurden rund 
0 8800 000 Arbeitsloſe gezählt, d. ſ. über 
000 mehr als in der Woche zuvor. 

. Die Seeabrüſtung. 

e das amerikaniſche Marineminiſterium 
55 auf den Bau von 6 kleineren Kriegs⸗ 
Öfen verzichtet, die ursprünglich im 
Jottenbauprogeamm vorgejehen waren. 
mn > amerikaniſche Marineminiſterium 
peiit darauf hin, daß damit die Vereinig- 
ji Staaten einen weiteren Schritt getan 
roten, um die im Londoner Flottenab⸗ 


8 Die Getreidekonferenz. 
In 
N dale eine Konferenz, die ſich mit der 
4 u derung der Getreideausfuhr befaßt. 
wüdllaviens, Bulgariens, Ungarns, Ru⸗ 
tens und Polens. Die gegenwärtigen 

mit handlungen ſtehen im Zuſammenhang 
ſchen den Agrarkonferenzen der oſteuropäi⸗ 
im z und ſüdoſteuropäiſchen Staaten, die 


5 Das „Graf Zeppelin“. 

zu ein 

bar ner Poſtfahrt nach Holland. An Bord 
anden ſich 20. Fahrgäfte, die ſämtlich 

chen Finanzausſchuß des württembergi⸗ 

Landtages angehören. Die Abgabe 


| Keltvertretende Chef des Generalſtabs, 


ahorſki, der Kommandeur der 1. Legio⸗ 
Stanislaw 


ſchlagen. Dem „Kurjer Kufawſti“ wurde 


g zunmen vorgeſehene Seeabrüſtung durch⸗ 
Mühren, 
der ſüdſlaviſchen Hauptſtadt begann 


er Konferenz nehmen teil Vertreter 


iche Auguſt und Oktober d. Is. in War⸗ 
u und Bukareſt ſtattgefunden haben. 


Luftſchiff „Graf Zeppelin“ ſtartete 


erledigt worden, daß, wie wir erfahren, 


das von verſchiedener Seite angekündigte 
Dekret über die Aufhebung des Feier⸗ 
tages am 3. Mai und die Einſetzung des 
11. November als Feiertag überhaupt 
nicht erſcheinen wird. 

Der Tag des 11. November wird alſo 


zwar nach dem angekündigten Programm D 


feierlich begangen werden, aber ſo wie in 
früheren Jahren. 


Nationalratswahlen 


in Österreich 
November 1930 


chien Soziale Lil Heimatviock La u 


Aus aller Welt. 


und Wiederaufnahme der Poſt hat in der 
holländiſchen Stadt Venlo ſtattgefunden. 
Eine Landung in Holland iſt nicht geplant. 
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ führt mit 
dieſem Fluge ſeine 150. Fahrt durch. 

Do X. 

London, 11. November. Ueber das 
deutſche Flugſchiff Do X äußert ſich die 
engliſche Preſſe ſehr anerkennend. Ein 
Londoner Blatt ſchreibt, das Do X geſtern 
bei ſeiner Ankunft auf dem engliſchen Ma⸗ 
rineflughafen mehr einem kleinen Damp⸗ 
fer geglichen habe als einem Flugzeug. 
Die Landung des Do X ſei in Anbetracht 
ſeiner Größe bemerkenswert glatt ver⸗ 
laufen. Bei dem Flug des deutſchen Flug⸗ 
ſchiffes handelt es ſich jedenfalls um ei⸗ 
nen großen und erfolgreichen Verſuch, 
wenn auch noch nicht der Beweis erbracht 
worden ſei, daß der große Umfang ei⸗ 
nes Flugzeugvergleichs bedeutend ſei 
mit größerer Seetüchtigkeit. 

Von den Reichstagsausſchüſſen. 

Die Reichsratsausſchüſſe begannen mit 
der zweiten Beratung der Sanierungsvor⸗ 
lagen, an erſter Stelle des Gehaltskür⸗ 
zungsgeſetzes. Anträge auf Vorverlegung 

des Termins für die Gehaltskürzung auf 
den 1. Januar 1931 liegen bisher noch 
nicht vor, doch iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
ſolche Anträge noch geſtellt werden, wenn 
die entſprechenden Beſtimmungen der 
Vorlage zur Beratung ſtehen. Die große 
Bedeutung der heutigen Sitzung wird da- 
durch gekennzeichnet, daß der bayeriſche 
Miniſterpräſident Held und Miniſter an⸗ 


derer ſüddeutſcher Länder perſönlich an der 


Beratung teilnehmen. Den Vorſitz hat 
Reichsfinanzminiſter Dietrich. 5 
Ein Schiffbrüchiger. 

An der amerikaniſchen Weſtküſte iſt ein 
Schiffbrüchiger nach 72 Stunden gerettet 
worden. Es handelt ſich um den erſten 
Offizier eines amerikaniſchen Schiffes, das 
vor mehreren Tagen untergegangen war. 
Der Offizier hatte ſich an Schiffstrüm⸗ 
mern geklammert und war 3 Tage auf 
dem Meere umhergetrieben worden; er 
wurde ſofort ins Krankenhaus gebracht. 
Man hofft ihn am Leben zu erhalten. 

Nicht 1, ſondern 12. 
Ein neues Wahlbild in Poſen! In der 


Nacht von Montag zum Dienstag oder in| 


den Morgenſtunden ſind in den Schau⸗ 
käſten des „Pos. Tagebl.“ zwei Wahl⸗ 
ettel des Regierungsblocks mit der 
Aae 1 angebracht worden. Sie wur⸗ 
den wieder entfernt. 


Beirifft Wahlen zum 
seim und Senat, 


16, und 23. November. 

Der Wahlzettel darf bei Abgabe im 
Wahllokal nicht geknickt oder zuſammen⸗ 
gelegt ſein, das Kuvert darf nicht zuge⸗ 
lebt werden. Der Wahlzettel darf kein 
Erkennungszeichen, alſo nur die Zahl 12 
(bzw. 22) haben. Von Angehörigen un⸗ 
ſerer Gegenparteien werden an die deut⸗ 

ſchen Wähler Wahlzettel mit der Zahl 
12 und einem Punkt zwiſchen den beiden 
Ziffern verteilt. Dieſe Zettel ſind bei der 
Wahl ungültig, daher weile man ie 
zurück. N 

In Zweifelsfällen hole man ſich Rat 
bei den eigenen Wahlgenoſſen oder bei 
den in jedem Wahllokal anweſenden 
deutſchen Vertrauensleuten. 


7 Wirtſchaftsnachrichten. 


e Konkurſe. 

C. Eröffnungstermin. K. Konkursver⸗ 

walter. A. Anmeldetermin. G. Gläubiger⸗ 
verſammlung. ' 
Bromberg. Kaufmann Wladyslaw 
workowſki, ul. Gdanska. Das Kon⸗ 
kursverfahren iſt mit dem 15. Oktober ein⸗ 
geleitet worden. K. Rechtsanwalt Syl⸗ 
weſter Felcyna. A. bis zum 6. 12. G. 18. 
12. um 11 Uhr vorm. im Amtsgericht. 

Kulmſee. Das Konkursverfahren gegen 
den Kaufmann Jozef Szauer wird wegen 
Erſchöpfung der Konkursmaſſe eingeſtellt. 

Poſen. Auf Antrag der Fa. „Apollo“, 
Jan Luczak, St. Kynef, wird ein Termin 
auf den 6. 11. um 10 Uhr vorm. im Amts⸗ 
gericht, Zimmer 1, angeſetzt. 

Poſen, Fa. „Atom“ Inh. A. Tomiak. 
Das Kontursverhütungsverfahren wird 
infolge Ablaufs des letzten Zahlungsauf⸗ 
ſchubtermins niedergeſchlagen. 

Poſen. Fa. „Centrala Odziezy“ Roman 

ilgner, ul. Wodna 27. Das Kon⸗ 
kursverhütungsverfahren wird infolge 
Ablaufs des letzten Zahlungsaufſchubter⸗ 
mins niedergeſchlagen. 

Schwetz. Firma Fritz Ruchaj, ul. 
Browarna 2. Das Konkursverfahren iſt 
mit dem 20. 10. eingeleitet worden. K. iſt 
der Direktor der Komunalna Kaſa 
Oszezednosci Kreis Schwetz, Jan Zakr⸗ 
zewſki in Schwetz. G. 6. 3. 1931 um 10 Uhr 
vorm. im Amtsgericht. 

Gerichtsaufſichten. 

Bromberg. In Sachen des Zahlungs⸗ 
aufſchubs der Firma Morgenſter ne 
Stoinski wird der von der Firma 
vorgeſchlagene Verhütungsvergleich ge— 
nehmigt. 

Natel, Fa. Halina Radomska, Inh. 
der Firma H. Madalkiewicz beantragte 
Zahlungsaufſchub von 3 Monaten. Prü⸗ 
fungstermin 10. 11. 30, 4 Uhr nach., im 
Amtsgericht, Zimmer 2. ö 

Poſen. Auf Antrag des Kaufmann 
Anton Cieslak, Inh. des Poſener 
Bahnhofsreſtaurants, Hauptbahnh., wird 
ein Zahlungsaufſchub vom 17. 10 bis 31. 
12. 30. erteilt. i 

Thorn. Der Zahlungsaufſchub der Fa. 
G. Dabrowſki wird um weitere 3 
Monate, bis zum 24. 1. 31, verlängert. 


Fortfall der Umſatzſteuer für börjen- 

mäßige Getreidegeſchäfte. 

Nach einer Meldung der Polniſchen 
Telegraphenagentur hat der Finanzmini⸗ 
ſter die Finanztammern und das ſchleſi⸗ 
ſche Wojewogſchaftsamt ermächtigt, die 
Umſatzſteuer von Geſchäften, die an in⸗ 
ländiſchen Getreidebörſen mit jeglicher 
Art von Getreide getätigt werden, nicht zu 
erheben. Dieſe Erleichterung findet An⸗ 
wendung auf Umſätze vom 1. November 
d. Is. ab. 

Geplanter Bau einer Großmolkerei in 
Kattowitz. 


lich nicht notierte Deviſen: Belgien 
124,42, Belgrad 15,80, Berlin 212,62, Bu⸗ 
dapeſt 156,07, Bukareſt 5,30, Danzig 
173,21, Helſingfors 22,45, Spanien 101,70, 
Kairo 44,43, Kopenhagen 238,60, Oslo 
238,62, Riga 171,72, Sofia 6,46, Stock⸗ 
holm 239,22, Tallinn 237,42, Italien 
46,71, Montreal 8,92½. f 

Warſchauer Aktien. 10. 11. Bank Polfki 
161,25, B. Zachodni 70,00, W. T. F. 
Cukru 33,00, Cegielſki 37,00, Lilpop 
23,25, Norblin 35,50. Tendenz etwas 
ſchwächer. 

Getreide. Warſchau, 10. 11. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörſe in Warſchau. 
Die Kurſe ſind auf Grund der Markt⸗ 
preiſe für 100 Kilogramm in Zloty Pa⸗ 
rität Waggon Warſchau feſtgeſetzt: Rog⸗ 
gen 18,75—19, Weizen 26—27, Ein⸗ 
heitshafer 20% —22½, Grützgerſte 19— 
20, Braugerſte 24—25, Weizenluxus⸗ 
mehl 60—70, Weizenmehl 40 50-60, 
Roggenmehl nach Vorſchrift 35—36, mitt⸗ 


lere Weizenkleie 12—13, Roggenkleie 
10—10%, Leinkuchen 28—28½, Raps⸗ 


ruhigem Marktverlauf. 

Graudenz, 10. 11. „Rolnik“ notiert 
waggonweiſe für 100 Kilogramm loko 
Station Graudenz: Roggen 17—17.50, 
Weizen 23,00 —24,00, gewöhnliche Gerſte 
19—20, Braugerſte 21—25, Hafer 16,50 
17,50. Tendenz behauptet mit einem 
feſteren Abſchnitt für Weizen und Hafer. 

Vieh und Fleiſch. Warſchau, 10. 11. 
Schweinenotiz Lebendgewicht nach der 
Verſicherungskaſſe für 1 Kilogramm 1,65 
— 2,00 Zl. Aufgetrieben wurden 800 
Stück. Tendenz behauptet. 

Krakau, 10. 11. Preiſe für 1 Kilo⸗ 
gramm Lebendgewicht loko Markt: Bul⸗ 
len 0,80 —1,25, Rinder 0,96 1,39, Kühe 
0,80—1,15, Färſen 0,85—1,25, Kälber 
1,20 —2,04, Schweinefleiſch Lebendgewicht 
1,50 —2,06, Schweinefleiſch Schlachtge⸗ 
wicht 2,00 — 2,40, Nierentalg 1,30—1,50, 
Talg 1. Sorte 0,80 —0,90, 2. Sorte 0,60. 
= ſchwächer, die Preiſe gingen im 


uchen 20—20½ . Mittlere Umſätze bei 


allgemeinen herunter. 


Getreide. Poſen, den 12. Nov. Amtliche 
Notierungen für 100 Kilogramm in Zloty 
fr. Station Poznan. 


Nichtpreiſe: 

Weizen 24— 25.50. Roggen 17,75 
18,25. Mahlgerſte 19—21,50. Braugerſte 
25— 27. Hafer 17—19. Roggenmehl 65 % 
29. Weizenmehl 65% 42,50 — 45,50. 
Weizenkleie 12—13; dick 14—15. Roggen⸗ 
kleie 10,50 —11,50. Rübſamen 4345. 
Viktoriaerbſen 27—32. Speiſekartoffeln 
2 2,30. Roggenitroh gepreßt 2,40 — 2,50. 
Heu, loſe 7—7,40. Heu, gepreßt 7,80— 
8,40. Geſamttendenz ruhig. Fabrikkartof⸗ 
feln ohne Umſatz. 


Poſener Viehmarkt vom 11. 11. 1930. 
Auftrieb: Rinder 699, Schweine 2 085, 


Der Magiſtrat der Stadt Kattowitz hat Kälber 661, Schafe 287, zuſammen 3 732. 


das Bauprojekt für eine Zentralmolkerei, 
deſſen Erörterung vom Stadtrat zurückge⸗ 
ſtellt worden war, dieſem erneut mit der 
Bitte um dringende Behandlung zuge⸗ 
leitet. Die Baukoſten der Molkerei, die 
entſprechend den letzten Erforderniſſen der 
Hygiene und Technit eingerichtet werden 
ſoll, werden auf über 3 Mill. Zl. veran⸗ 
ſchlagt. 

Exportprämien für Kaliſalze. 
Durch eine im „Dziennik Uſtaw“ 74/130 
erſchienene Miniſterialverordnung ſind 
mit Wirkung vom 5. November ab Aus⸗ 
fuhrprämien für Kaliſalze in Höhe von 
0,60 Zl. per 100 Kilogramm feſtgeſetzt 
worden. Die Ausfuhrprämien werden in 
Form von Ausfuhrſcheinen gewährt, die 
von Zollämtern auf Grund von Beſcheini⸗ 
gungen der im „Monitor Polſti“ aufge⸗ 
führten Exportverbände ausgeſtellt wer⸗ 
den. Die Ausfuhrſcheine, die auf den In⸗ 
haber lauten und ihre Gültigkeit 9 Mo⸗ 
nate lang behalten, werden bei Entrich⸗ 
tung von Einfuhrzöllen für Waren aller 
Art in Zahlung genommen. Die Verord⸗ 
nung bleibt bis zum 31. März 1931 in 
Kraft. 

Deviſen vom 10. 11. 1930. 

Amſterdam 358,20 360,00, London 
43,22 —43,44, Neuyork (Scheck) 8,894 bis 
8,934, Paris 34,98. 35,16, Prag 26,39 
bis 26,51, Wien 125,34— 125,96, Zürich 
172,67 173,53. Tendenz: uneinheitlich. 

5. % Prem. Poz. 53,00, 5 P. P. Kon⸗ 
ver]. 48,50, 6% Poz. Dolar 76,00, 5% Poz. 
Kolej. Konverſ. 45,00, 7% Stabiliſie⸗ 
rungsanl, 83,50, 4% Inveſtierungsanl. 
101,50. \ 

Warſchau, 10. 11. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 8,9234, Goldrubel 
4,7614, Tſcherwonetz 0,59 Dollar. Amt: 


Notierungen: Für 100 Kilogramm Le⸗ 
bendgewicht loco Schlachthof mit Handels⸗ 
unkoſten. I. Rinder: 1. Ochſen: a) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete, nicht angeſpannt 
130—136, b) jüngere Maſtochſen bis zu 
3 Jahren 120—126, c) ältere 90104; 
2. Bullen: a) vollfleiſchige ausgemä⸗ 
ſtete 116—126, b) Maſtbullen 106114, 
c) gut genährte ältere 90—104, d) mäßig 
genährte 76—84; 3. Kühe: a) vollflei⸗ 
ſchige, ausgemäſtete 132—142, b) Maſt⸗ 
kühe 116—123, c) gut genährte 96—104, 
d) mäßig genährte 70—80; 4. Färſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete 128 —138, 
b) Maſtfärſen 114—126, c) gut genährte 
96—104, d) mäßig genährte 80—90; 
5. Jungvieh: a) gut genährtes 80 
bis 90, b) mäßig genährtes 76—80; 6. 
Kälber: a) beſte ausgemäſtete Kälber 
132—148, b) Maſtkälber 120—130, c) gut 
genährte 110—116, d) mäßig genährte 
86100. II. Schafe: a) vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Lämmer und jüngere Hammel 
150—160, b) gemäſtete, ältere Hammel 
und Mutterſchafe 130—140, c) gut ge⸗ 
nährte 112— 124. III. Maſtſchweine: a) 
vollfleiſchige, 120—150 Kilogramm Le⸗ 
bendgewicht 162—170, b) vollfleiſchige 
von 100 bis 120 Kilogramm Lebendge⸗ 
wicht 154—160, c) vollfleiſchige von 80 
bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 148 
bis 152, d) fleiſchige Schweine von mehr 
als 80 Kilogramm 136146, e) Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 140 —150, f) Bacon⸗ 
Schweine 144—150. Marktverlauf: Lub⸗ 
liner Schweine über 150 Kilogramm 174 
bis 192 31. für 100 Kilogramm. 

Poſen, 5. 11. Malznotiz für 100 Kilo⸗ 
gramm loko Huggerbrauerei betrug 60 
Zloty. N * 


N 


Aus Stadt und Provinz Poſen. | 


Die Steuerfreiheit der Verzugszinſen. 
Vor dem Oberverwaltungsgericht ſtand 
die Frage zur Entſcheidung, ob die von 


den Abnehmern zu zahlenden Verzugs⸗ 


zinſen einen Teil der ſteuerpflichtigen 
Umſätze des Lieferanten bilden. Das Ge⸗ 
richt verneinte dieſe Frage, indem es fol⸗ 
gendes ausführte: 95 f 

Nach Art. 5. P. 1 des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes ſind als ſteuerpflichtiger Umſatz 
die Bruttoeinnahmen aus dem Verkauf 
von Waren gegen bar oder Kredit zu er⸗ 
achten. Als Einnahmen können aber Ver⸗ 
zugszinſen nicht angeſehen werden, denn 
dieſe gelten weder vom rechtlichen noch 
vom wirtſchaftlichen Standpunkt als Er⸗ 
lös, ihr Weſen beruht lediglich darauf, 
daß ſie eine Entſchädigung für den Zah⸗ 
lungsverzug des Schuldners ſind. 

Auch davon kann keine Rede ſein, daß 
die Eingänge aus Verzugszinſen als das 
Ergebnis beſonderer Handelsgeſchäfte, die 
der Vorſchrift des Art. 5 P. 1 unterliegen, 
aufgefaßt werden können. 

Es läßt ſich allerdings nicht in Abrede 
ſtellen, daß die Verzugszinſen im Zuſam⸗ 
menhang mit ſteuerpflichtigen Verkaufs⸗ 
aktionen ſtehen und das endgültige Kaſ⸗ 


ſenergebnis auch die Eingänge aus Ver⸗ 


zugszinſen umfaßt; an und für ſich reicht 
jedoch dieſer Zuſammenhang nicht hin, die 
Einbeziehung der Verzugszinſen in die 
Veranlagungsmaſſe zu begründen, denn 
das Geſetz erblickt in den effektiven Kaj- 
ſeneinnahmen keineswegs ein Kriterium 
ſteuerbaren Umſatzes; wäre dies der Fall, 
dann hätte es den Verkauf gegen bar nicht 
gleichgeſtellt mit Kreditaktionen, deren 
Ergebniſſe nicht beim Zuſtandekommen 
der Transaktionen, ſondern erſt am Tage 
der Zahlung des Kaufpreiſes zum Vor⸗ 
ſchein kommen und demnach in einen an⸗ 
deren Zeitraum fallen können als in den⸗ 
jenigen, der die Grundlage der Steuer: 
veranlagung bildet. 

Dem Heſetz zufolge entſcheidet über die 
Höhe des ſteuerbaren Umſatzes in einem 


ten eine fröhliche Stimmung bei allen 


Feſtteilnehmern hervor, die beſonders 
auch in der eifrigen Hingabe an den Tanz 
bis zu ſtark vorgerückter Stunde zum 
Ausdruck kam. 


Maul: und Klauenſeuche in Gurtſchin. 
Da unter den Klauentieren des Herrn 
Felix Harlam in der ul. Marſz. Focha 
149/151 die Maul⸗ und Klauenſeuche aus⸗ 
gebrochen iſt, wurde von amtlicher Seite 
der Stadtteil Gurtſchin von der ul. Pala⸗ 
cza (fr. Leſſingſtr.) und Krauthofera (fr. 
Kantſtr.) bis zum Bahnhof St. Lazarus 
und von der ul. Onzfrego Kopczynſkiego 
(fr. Humboldſtr.) linker Hand und der ul. 
Kuznicz (fr. Burgſtr.) rechter Hand als 


Seuchenzone erklärt, für die die Einſchrän⸗ 


kungen in Anwendung kommen, die in der 
Verordnung des Poſener Wojewoden vom 
12. Mai 1930 über die Bekämpfung der 
Maul: und Klauenſeuche im Gebiet der 
Poſener Wojewodſchaft vorgeſehen ſind. 


Ein deutſcher Freiballon in 
Polen gelandet. 

Am Sonntag, 10 Uhr vormittags, war 
auf dem Tempelhofer Feld der Freiballon 
„Reichsmilchausſchuß“ unter der Füh⸗ 
rung des Kapitänleutnants a. D. Kruſe 
mit drei weiteren Perſonen zu einem 
Sportflug geſtartet. Der Freiballon iſt 
vom Winde über die Grenze getrieben 
worden und in der Wojewodſchaft Poſen 
im Kreiſe Schrimm niedergegangen. Of⸗ 
fenbar konnte auf deutſchem Gebiet wegen 
der Ueberſchwemmungen kein Landungs⸗ 
platz gefunden worden. Blättermeldun⸗ 
gen zufolge ſollen die Inſaſſen von den 
polniſchen Behörden feſtgenommen wor⸗ 
den ſein. Wie wir von zujtändiger 
Quelle erfahren, befinden ſich die betref⸗ 
fenden Herren auf freiem Fuß, zur Zeit 
Hotel „Continental“ in Birnbaum. Sie 
warten nur auf die Erledigung der Paß⸗ 
formalitäten. 


Die Wahllokale ſind am Sonntag, den 16. November bei den Wahlen zum 
Sejm, ebenſo wie am Sonntag, den 23. November bei den Wahlen zum Senat 


9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
geöffnet. Wahlrecht iſt Wahlpflicht. Darum wählt die 


Liſte 12 


von 


ee) 
gewiſſen Veranlagungszeitraum lediglich 
die Tatſache der Ausführung von Veran⸗ 
lagungstransaktionen in dieſem Zeitraum 
und die Höhe des Entgelts für die ver⸗ 
kauſte Ware. u 
Aus dieſen Gründen hob das Oberver⸗ 
waltungsgericht die angefochtene Ent⸗ 
ſcheidung der Steuerbehörde als unver⸗ 
einbar mit der Vorſchrift des Art. 5 P. 1 
des Gewerbeſteuergeſetzes auf. (Urteil Nr. 
1570%8.) . 
Wohltätigteitsfeſt des Poſener Hand⸗ 
werkervereins. Zu einem im November 
ſeit Jahren traditionellen Wohltätig⸗ 
keitsfeſt hatte der Poſener Handwerker⸗ 
verein wieder zu Donnerstag nach der 


Grabenloge eingeladen, um dadurch die 
Mittel zu beſchaffen, durch die der Not in 


den Kreiſen alter und ſchwacher Berufs⸗ 
genoſſen und ihrer Angehörigen beim 
Weihnachtsfeſte geſteuert werden kann. 
Zahlreich waren die Vereinsmitglieder 


und die Ehrengäſte, darunter der Gene⸗ 
ralkonſul Dr. Lütgens mit Frau Gemah⸗ 
lin, der Einladung gefolgt, und wacker 


ſprach man den faſt ausſchließlich geſpen⸗ 


deten Speiſen und Getränken zu, ſo daß 


der Vereinskaſſe ſicherlich ein recht erkleck⸗ 


licher Betrag zugeführt werden konnte. 

der leib⸗ 
lichen Genüſſe entſprachen die der geiſti⸗ 
gen, die durch den Humor des als Anſager 


Der Güte und Reichhaltigkeit 


fungierenden Konditormeiſters Siebert 


wirkungsvoll unterſtützt wurden. Den 
Reigen der Vorträge eröffnete Frau Lina 


Starke mit einem Vorſpruch, an den ſich 
die markige Begrüßungsanſprache des 
Vorſitzenden Max Milbradt ſchloß. Fräu⸗ 


lein Hirſchberger ſang mit ihrer prächti⸗ 


gen Stimme zunächſt einige ernſte Sachen, 
ſpäter mehrere heiteren Genres. Herr 
Zeidler erfreute wie bei allen ſonſtigen 


Veranſtaltungen des Handwerkervereins 
die Feſtteilnehmer durch mehrere gediege⸗ 
ne Cellovorträge. Frau Eliſabeth Kroll 
trug mehrere Gedichte ernſten und necki⸗ 


ſchen Inhalts ſinngemäß vor. Schließlich 


war auch der bekannte Königsberger 


„Klempnermeiſter Kadereit“ in Geſtalt 


des Vereinsmitgliedes Lubinski erſchie⸗ 
nen, um „Ja ſehn ſe“ ſeine tiefgeſchürften 


Lebenserfahrungen und Weisheiten an 


die Männer, beſonders auch an die Frau⸗ 


en zu bringen. Alle dieſe Vorträge zauber⸗ 


Die Zahl der Wechſelproteſte und 
Konkurſe in Polen. 

Im Laufe der erſten neun Monate ſind 
in ganz Polen 4224 320 Wechſel über 
die Summe von 1027134800 Zl. pro⸗ 
teſtiert worden. Die größte Zahl der Pro⸗ 
teſte fällt auf die Zentralwojewodſchaften. 
Nach proviſoriſchen Berechnungen ſind im 
Verlaufe von 8 Monaten dieſes Jahres 
in Polen 572 Konkurſe angemeldet wor⸗ 
den, während es im vergangenen Jahre 
516 und im Jahre 1928 nur 288 Konkurſe 
gab. Von den 572 Konkurſen entfallen 
auf die Zentralwojewodſchaften 348, auf 
Poſen und Pommerellen 111, die ſüdlichen 
Wojewodſchaften 82. f 

Zu Demonſtrationen iſt es, wie der 
„Kurjer Pozn.“ meldet, in Wongrowitz 
am Montagabend gekommen. Als ein 
Zapfenſtreich der Schuljugend, der Eiſen⸗ 
bahner und Poſtangeſtellten durch die 
Straßen zog, wurde er mit ſanierungs⸗ 
feindlichen Rufen empfangen. Als die Ka⸗ 
pelle auf dem Markt das Lied der erſten 
Brigade intonierte, marſchierte die Ju⸗ 
gend demonſtrativ ab. Die Polizei trieb 
die Demonſtranten auseinander. Als eine 
Perſon verhaftet wurde, zog die Menge 
vor das Gefängnis und dann vor die Re⸗ 
daktion des „Glos Wagrowieckij“, wo 


Kurz vor den Wahlen. 


(Von unſerem Warſchauer Berichter⸗ 
itatter.) EIER 

Warſchau, 14. November. 

Die ubgeordnetenverhaftungen gehen 
weiter, ſo daß ſie jetzt keine auffallende 
Erſcheinung mehr jind. Dis Vertreter der 
Oppoſitionsparteien haben ſich an den 
Generalwahltkommiſſar mit einer Eingabe 
gewandt in der ſie die Anſicht außern, daß 
die Meinung des Generalwahltommiſ⸗ 
ſars, jeder Wähler könne ſeine Meinung 
vor der Wahlurne frei und offen äußern, 
mit der ausdrücklichen Beſtimmung der 
geheimen Wahl nichts zu tun haben kann. 
Verfaſſung und Wahlgeſetz wollen eine 
reibungsloſe und ruhige Abwicklung des 
Wahlattes und die laute Wahl könne nur 
zu Diskuſſionen und Zuſammenſtößen 
führen. 

Fünf Verbände der Druckereien, Jour⸗ 
naliſten, Herausgeber und Drucker haben 
ſich in einer Eingabe an den Handelsmini⸗ 
ſter gewendet, weil eine Anzahl von Druk⸗ 
kereien geſchloſſen worden ſind. Die Druk⸗ 
kereien wurden geſchloſſen weil beſondere 


| 
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die Druckereien in größte Schwierigkeiten 
geraten und unter Umjtänden die Exi⸗ 
ſtenz verlieren. Bisher ſind 50 Redakteure 
und 450 Drucker in Warſchau brotlos ge⸗ 
worden. 

Der Anterſuchungsrichter Demant hat 


eine Erklarung abgegeben, die heute in 
der polniſchen Preſſe erſcheint und in det 


er feſtſtellt, daß es den gefangenen Abge⸗ 
ordneten von Breſt⸗Litowſt geſundheitlich 
ſehr gut gehe und das ſie im Laufe der 
Zeit in Ziwilgefangniſſe überführt wür⸗ 
den. Die Gefangenen haben zum großen 
Teil bereits 64 Tage in Breſt zugebracht. 
Der Abg. Liebermann um den man ſich 
beſonders jorgte, ſei vollkommen gejund. 
Der Prozeß gegen die Gefangenen könne 
nicht vor dem 1. Dezember beginnen. f 
Der „Kurjer Poranny“ meldet, das die 
Sozialiſten in Frankreich in ſehr ſcharfer 
Form gegen die Wahlvorbereitung der 
polniſchen Regierung vorgehen und eine 
Unterſuchungskommiſſion verlangen, die 
die Wahlen zu überwachen hätte. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt das Einmiſchung in die 


Gründe plötzlich aufgetaucht waren. So inneren Angelegenheiten eines ſouverä⸗ 


hatten Druckereien die Steuern nicht be⸗ 
zahlt, oder ihre Einrichtungen entſprachen 
nach Gutachten nicht den ſanitären Be⸗ 


nen Staates und es iſt ganz ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß etwa eine ſolche Kommiſſion nach 
Polen kommen könnte. Das Blatt greift 


dingungen uſw. Die wirtſchaftliche De⸗ die franzöſiſchen Sozialiſten und beſonders 
preſſion — ſo heißt es in der Eingabe — Johaux an und gibt ſeiner Verurteilung 


iſt jo groß, jo daß durch zieſe Schließungen 


Das Inſtitut für neuere Sprachen, ſpe⸗ 

zielle Kurſe für Erwachſene und für Schü⸗ 
ler, bittet uns darauf hinzuweiſen, daß 
neben engliſchen, franzöſiſchen, deutſchen, 
ſchwediſchen, däniſchen, italieniſchen, ru⸗ 
mäniſchen Sprachkurſen auch am 15. d. 
Mts. polniſche Sprachkurſe beginnen. Es 
wird nach der direkten Sprachmethode 
unterrichtet. Auf dem polmiſchen Sprach⸗ 
kurſus find aber duch; die deutſche und 
franzöſiſche Sprache Hilfsunterrichtsſpra⸗ 
chen. Die Kurſe ſind für alle beſtimmt. 
Einſchreibegebühren 5 Zl., Schulgeld 15 
Zl. monatlich. Unterrichtszeit von 7—9. 
Näheres im Inſtitut täglich von 5—7 
ulica Strzalowa 9 (Gymnaſium Jana 
Kantego). 

Der Hilfsverein deutſcher Frauen Po⸗ 
ſen bittet uns, erneut auf ſeine diesjäh⸗ 
rige Handarbeitsausſtellung hinzuweiſen, 
die vom 2. bis 4. Dezember im Zoologi⸗ 


ſchen Garten ſtattfinden ſoll. Der Eröf⸗ eines Gegners, einen Fußtritt in den 
nungstag wird durch nen Teenachmit⸗ 


tag mit Muſik feſtlich ausgeſtaltet werden, 
während am dritten Tage ein Teil der 
nicht verkauften Handarbeiten verloſt 
wird. Wie immer wird idie Spielzeugab⸗ 
teilung wieder manches bringen, was ein 
Kinderherz entzückt. Die Annahme der 
auszuſtellenden Handarbeiten, kunſtge⸗ 
werblichen Arbeiten und ! Sachen aus 


Privatbeſitz hat bereits begonnen und er⸗ 


folgt bis zum 30. November täglich von 
9 Uhr vorm. bis 3 Uhr nachm. im Büro 
des Hilfsvereins deut 
Waly Leszezynskiego 3. Dort wird auf 
mg auch gern jede nähere Auskunft 
erteilt. 


Einen Einbruch ind ehemalige Reſi⸗ 


denzſchloß verübte der Albeitsloſe Ma⸗ 
rian Drezewſki. Er gelangte durch den 


Zaun von der Wjazdorvaſtraße her in den. 


Garten und von dort An einen Lehrraum, 
der Univerſität, wo er ſich in einem 


[Schrank verſteckt hielt. Der Eindringling Schröder angeſtellt. 


war jedoch bemerkt worden, und er wurde 
verhaftet. | 


Ein Sparkaſſenbuchfälſcher wurde von mit Stroh gedeckte Wohnhaus der Schwe 
der Poſtſparkaſſe ertappt, als er im Be⸗ ſtern Smigielsti eingeäſchert. Das Mos 
griffe jtand, auf das gefülſchte Kaſſenbuch biliar konnte mit Ausnahme von 30 
100 Zloty abzuheben. Das Buch trägt die nern Getreide gerettet werden. Allem 
Nummer 926 790. Als der Betrüger ſich ſchein nach dürfte das Feuer auf Anvol, 
entdeckt ſah, ergriff er die Flucht und ſichtigkeit zurückzuführen jein. Das Haus 


ſämtliche Scheiben eingeſchlagen wurden. konnte bisher nicht ermittelt werden. 


PN Achtung 
deutſche Wähler der Stadt Poſen! 


An den beiden Wahltagen am 16. und 23. November 
Poſen folgende Auskunftſtellen eingerichtet: N 
1. Büro des Deutſchen Wahlausſchuſſes, 
„Poſener Tageblattes“, ul. Zwierzyniecker 6, Tel. 6105 und 


3. Gemeindehaus der St. Pauli⸗Gemeinde, Waly Jana III, Nr. 8. Tel. 1787. 


2. Geſchäftsſtelle des 
6275. 


1930 find in der Stadt 
Wal Leszezynskiego 3, Tel. 2157. 


4. Gemeindehaus der Kreuztirchengemeinde, ul. Grobla 1, Tefl. 5234. 181 
5. Gemeindehaus der Chriſtuskirchengemeinde, ul. Spofojma 13, Ecke Matejti 


42, Tel 6329. N 


5 6. Gemeindehaus der St. Lukasgemeinde, ul. Szamarszewskiego 3, Tel. 6970. 
7. Gemeindehaus der St. Matthäigemeinde, ul. Wierzbiecice 45, Tel. 7685. 


Dieſe Auskunftſtellen ſind am 16. und 
früh bis 9 Uhr abends geöffnet. 
Dort ſind Stimmzettel für die deutſche 


Auskünfte über die Wahlen gegeben. 
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23. November in der Zeit von 9 Uhr 
Liſte Nr. 12 zu haben. Dont werden alle 


Deutſcher Wahlausſchuß Poſen 


Waly Leszezynskiego 3, Tel. 2157. 


er Frauen Poſen 


| 


Gersdorf⸗Popowo Koscielne mit 44, © 


für dieſes franzöſiſche Vorgehen Ausdruck. 
— 

Eine Tagung der Kriegerwitwen der 
Wojewodſchaft Poſen, die bei einer Teil 
nahme von 1000 Perſonen in Poſen ſtatt⸗ 
fand, faßte eine Entſchließung um eine 
Erhöhung der Rentenbezüge. 


Wojewodſchaft Poſen. 
Labiſchin, 9. 11. Feuer brach Mittwoch 
früh beim Autobeſitzer Grabowſti aus: 
Beide Autos und eine in der Nähe ſtehen⸗ 
de Scheune wurden ein Raub der Flam⸗ 
men. Der Schaden iſt annähernd durch 
Verſicherung gedeckt. Es wird Branditif- 
tung vermutet. 

Liſſa i. P., 10. 11. Verurteilung eines 
rohen Patrons. Die Liſſauer Strafkam⸗ 
mer verurteilte den 16jährigen Wladis⸗ 
laus Lukuszezyt aus Pakowko, Kreis Ra 
witſch, der im Auguſt v. Is. bei einer 
Prügelei einer Frau Rauhut, der Muttet 


Leib verſetzt hatte, ſo daß ſie nach zwei 
agen ſtarb, zu einem Monat Gefängnis 
mit zweijähriger Bewährungsfriſt. 
RNawitſch, 11. 11. Revolverſchüſſe in 
einer Wahlverſammlung. Sonntag nach 
mittag fand im Schützenhaus eine Wahl⸗ 
verſammlung für die Liſte der National 
demokraten ſtatt. Plötzlich wurden ſchnell 
hintereinander von der Gartenſeite aus 
mehrere Revolverſchüſſe durch die Saal“ 
fenſter in das Innere abgefeuert. Gleich 
zeitig fielen Steine und Stinkbomben. 
Eine gewaltige Aufregung bemächtigte 
ſich der Verſammlung; alles drängte na 
den Türen. Im Gedränge erlitten mei 
rere Perſonen erhebliche Quetſchungen, 
durch die Schüſſe wurde niemand verletzt, 
NRojewo, Kr. Inowroclaw, 11. 11. IM 
unſerer Gemeinde wurde eine deutſche 
Privatſchule gegründet, in der der Unter 
richt bereits begonnen hat. An der Schul“ 
wurde vom Schulverein der Lehren 


Tremeſſen, 10. 11. Durch eine Feuers 
brunſt wurde in Tremeſſener⸗Ausbau da 


Zen 


war verſichert. 1 

Witzleben (Bisztowo), 12. 11. Am 3% 
6. und 7. d. Mts. fanden auf dem Be 1 
des Herrn von Witzleben 3 Waldjagde, 
ſtatt. Hierbei wurden am erſten Tal 
202 Stück, am zweiten Tage 155 und 250 
dritten Tage 828 Stück Wild, d. h. 2% 
Haſen, 328 Faſanen, 584 Kaninchen, 
Schnepfen, 1 Fuchs und 8 verſchieden 
Wild, im ganzen alſo 1185 Stück 
erlegt. Jagdkönige waren Herr 


Styrum⸗Eberspark mit 36 und 
Nichthofen⸗Barzdorf mit 109 Stück W 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Ale reh, 
der Jurſch. Für Handel und Wirtſchaft: 9 ö 
Baehr. Für die Teile: Aus der Stadt Poſen den 
Briefkaſten: Rudolf Herbrechtsmeyer. Für 
übrigen redaktionellen Teil und für die 
trierte Beilage: „Die Zeit im Bilde“: Ale 
er Jurſch. Für den Anzeigen⸗ und Reklame 
Hans Schwarzkopf, Kosmos Sp. 3 o. o. ene 
in Poſen, Zwierzoniecka 6. Verlag: Posen 
Tageblatt. Druck: Carl Bäcker, Danzig. 


Rei Nieren-, Blasen-, Frauen -Leiden, 


Harnsäure, Eiweiss, Zucker. 
Ganzjährige Kurzeiti ährige Kurzeit! 


Wildungen Jlelenenguelle 


Inform. über Hauskuren und Badekuren 
Billigst. Bezugsnachweis kostenlos durch: 


Michal Kandel, Poznan 
Masztalarska 7 Telefon 1895. 


4 4 


| Bank für Handel und Gewerbe Poznan | 


Zentrale u. Hauptkasse 
ulica Masztalarska 8a 


Konto bei der Bank Polski 


Spölka Akcyjna 


Poznan 


P. K. O. 200 490 


Depositen kasse 
ulica Wjazdowa & = 
Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowroclaw e Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Diskontierung von Wechseln. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 


An- und Verkauf und Verwaltung vön Wertpapieren. 


2 


An- und Verkauf von Sorten 


und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


denn schon am 18. u. 20. d. Mis. be- 
= die Ziehung der 1. Ri. der 
die günstigere 
zungen hat als die vorherigen. 


Der Höchsigewinn 1000000 Zioty. 


Der Preis tür 4, Los nur 10 Kl, 
J Los 20 zl, ½ Los 40 Kl. 
Die age e e bietet Ihnen 


Staais-Lotterie- Kollekar St. Jankowski. 


P. K. O. 209580, Bydgoszez Dluga 1. 

Auswärtige Bestellungen werden sofort ausge- 

führt und das Einzahlungsblankett zum Lose 
beigefügt. 


[Josef Rehbein 


a Szamotuly wien 


Sadowa 20 


een u. Rosenschulen 
empfiehlt zur 


Herbstpflanzung 


in reicher Auswahl sämtliche Arten 


Obstbäume, Formobst 
Pyramiden, Pfirsiche 
Aprikosen, Beeren- 
sträucher und Rosen. 
Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. 


neueste Farben 


2 mod. 22 0 5 
25 . Age. una 


Worlstoffe 


Dom Blawatöw 
wal 


Seile 
and Daunen 


hyg. gerein., Ober⸗ 
bett., Kiſſen, Unter⸗ 
betten, Daunen⸗ 
deck., Dekorations⸗ 
kiſſen billigſt 


Emkap, Pozna„, Wrociamska 30, Tel. 5803. 


Hyg. Beltjedernreinigungsanitalt, 


Klavier 55 . 1211 


an Ann. Exped. Kosmos 
Poznan Zwierzyniecka 6. 
EEE STR ebe 


Ausschneiden! 


Glück und Wohlstand durch 


L O — zur 1. II. der 22. Polnisehen 


Staatl. Kiassen-Lotterie 


Hauptgewinn 1 O00 000 21 


ausserdem 23 Prämien und Gewinne zu 


21 400 000, 200 000, 100 000, 75 000 


usw., insgesamt 105 000 Gewinne über 


32000000 2 


TZlehung — am 18. u. 20, \ nn 1930, 


— — Du dem Glück die Hand bieten, — Du gewinnen und et 

und den Deinigen eine Dauerexistenz sichern, dann kaufe sofort 

ein Glückslos zur 1. Klasse der 22. Polnischen Staats-Lotterie 
bei der glücklichsten Kollektur 


Juljan Langer, Pozna Zeutrale: Wielka 5 


2 big 1 . * 3 
Telefon 16-3 


Warszawa Hauptbahnhof, Gäynia’ Staromiejeka 
Briefliche Bestellungen werden prompt und wunschgemäß erledigt. 
Hier abschneiden: 


Bestellschein. 

Hiermit bestelle ich für die 1. KL der 22. Poln. Staatl. Klassen-Lotterie 

% Lose d 10.— Zloty 

% Lose d 20.— Zloty 
I Lose d 40.— Zioly 

Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der dureb 
die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen, 


Name und Vorname 
Genaue Adresse 


{9 Ausschneiden! 


Fast um die Hälfte 


sind unsere Preise für 


Seidenwaren reduziert. 


Vergleichen Sie an Hand untenangeführten Preisverzeich- 
nisses die Qualitäten und überzeugen Sie sich, 
wir konkurrenzlos dastehen. 


Cr&pe de Chine, reine Seide 


grosse Farbenauswahl.. . 


Meteor, reine Seide 
moderne Farben 


Cröpe Mongol, reine Seide 


Cröpe Satin, reine Seide 


e Georgeite, reine S eid 90 
Per Ir 7555 1 5 19,00 15 1 


alle modernen Farben 


für Herren- und 
Damenbekleidung 


dass 


Im 12,30, 11,90, 10,90, 


m 17,80, 14,90, 15% 
m 26,50 20% 


27% 
m 24,50, schwarz 11 


nee, 


durch Selbstfabrikation 


Dumen-Häntel höchste Leistungsfähigkeit 


Baumwolistoffe 
Poznan 


J. Nsenuranz dum ihn 


Liebe zur Heimat 


hat den Buchkalender 


£ieb’ Heimatland 


Img... 
ins Leben gerufen. 


Kennen Sie den Kalender? 
Der dritte Jahrgang 1931 


bringt in reicher Fülle Interessantes 
und Lehrreiches aus der Posener 
Heimat, Er ist ein lebender Quell 
für jeden Heimatverwachsenen 
Deutschen in Polen und ein Binde- 
glied mit den früheren Posenern. 
Lassen Sie sich das Jahrbuch bei 
Ihrem Buchhändler zeigen. Der Preis 
beträgt trotz deseinzigartigen Inhalts 
nur 1,90 21. 


Der Kalender ist überall zu haben! 
Verlag 


X.Buchwald Migözychöd 


Auch die Jahrmärkte von Posen u. Pomme- 
rollen sind in dem Kalender zu finden, 


Möbel ei. 


zu ermäßigten Preisen 
empfiehlt 


A. Baranowski, Poznai 


ul. Podgörna 13. 


Schneeschuhe 
und Galoschen 


sind, trotz Ihrer billigen Preise, Aus- 
serst geschmackvoll‘ und gediagen 
in ihrer Ausführung, sehr leicht und 
bequem und behalten lange ihre 
wrsprünglichs Form und Farbe bel. 


VERLANGEN SIE NUR 
MIT HUFEISEN 


<PEPEGE> 
vergeben Baugeld 


vergeben 
und Darlehn zur Hypothekenahlösung 

Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns⸗ 
betrage erforderlich, welches in kleinen Monats⸗ 
raten erſpart werden kann. 


Keine Zinfen, nur 6-8, Amortiiation. 


„Hutege f Danzig, Aunsap!. 2h. 


Aus künfte erteilt: H. Pranke, 
poz nan Marsz. Pocha 19/1 


Graue Haare 
färbt natürlich die unſchädliche 
Rewax · Haarfarbe, in blond, 
chatain, braun und ſchwarz 
A 6. zi ber Karton zu haben. 
Grauen Haaren gibt die 
Naturfarbe wieder Axela⸗ 
Haaregenerator Fl. 3.— 21. 


J. Gadebusch 


Drogenhandlg. u Parfümerie 


Poznan, Nowa 7. 
Fernſpr. 16-88. Gear 1869. 


Verlangen Sie illustrierte Ofterte über: 


Geheimschränke 


zum Eilnmauern 


ST. SKÖRA i S-kal 


POZNAN, Al. Mareinte owskiego 23 
BYDGOSZCZ ul. Gdanska 163 


Hebamme Deuiſche Landwirte! 
Kleinwächter gabe von meinen Parzellterungen ſtets Güter, 


erteilt Rat und Hilfe 
ul, Romana Szymansklego 2. 
1 Treppe l. früh. Wienerſtr. 
in Poznan im Zentrum, 
2. Haus v. Plac w. Krzyski 
früher Petriplatz. 


Reſtgüter, kleine Landwirtſchaften und Ar⸗ 

beiterſtellen in der Neumark, Grenzmark, 

Schleſien und Pommern abzugeben. 

Paul Salomon, Aufteilung und 

Beſiedelung von Gütern 
Landsberg Warthe), Küſtriner Str. 24. Telefon 897. 


She zum Poſener e 


Aug. Hoffmann, Gniezno 


Baumschulen- und Rosen-Grosskulturen 
Telefon 212. — Nontor ul. Trzemeszenska 42 


liefert zur Herbstpflanzung 
in bekannter, erstklassiger Ware nach jeder Post und Bahnstation 
sämtichBaumschulenartikel, penen Obst-u, 
Alleebäume, Pfirsich und Aprikosen, 
Frucht- und Ziersträucher, Koniferen, Hecken- und Staudenpflanzen, 


Busch- und Stammrosen in den neuesten und 
besten Sorten. 
Ausgezeichnet mit den ersten Staatspreisen ! 


Beschreibendes Sorien- u. Preisverzeichnis frail 


SELF ach,] 


Eche Jus GC (Schwalberstr.) 


Viele tausend Male täglich wischen 

die Augenlider über die Hornhaut 
des Auges, um sie klar und rein zu 
halten zum besseren Sehen. Ebenso 
wichtig. für das Wohlbefinden Ihrer 
Augen ist, neben pfleglicher Behand- 
lung der Brille, ein in Schliff und Poli- 
tur absolut einwandfreies Augenglas. 

Verlangen Sie daher beim Optiker 
ausdrücklich „Zeiss - Punktal“] Sein 
heutiger Preis ermöglicht jedem die 
Anschaffung. 


EIS 


Punktal 
Das vollkommene Augenglas 


Ein Blick in die Auslagen der optischen Fach- 
geschäfte zeigt Ihnen, wo „Zeiss-Punktalglüser“ 
geführt werden. Ausführliche Druckschrift 
„Punktal 405% und Preisliste kostenfrei von 
Carl Zeiss, Jena. 


was dabei heraus! 


Auf jeden Fall sparen Sie manchen 
Groschen, wenn Sie Persil in der 
richtigen Menge nehmen, kalt auflösen 
und die Wäsche nur einmal kurz 
kochen. Auf je 2'k bis 3 Eimer Wasser 
kommt 1 Paket Persil. Sparen Sie durch 


Persil! 


PersilseirPorsil 


en ALSTER ‚— ARBEIT LG 


IN in 


kann sich jedermann 
verschaffen. 


Pawelec & Co. 
Wien VII 
Kaiserstr. 65. 


Billigste Einkaufsquelle für Geschenkartikel 
= Bijouterie, Briefkassetien, Alben, Rahmen, 


1 Schreibzeuge, Figuren, Bilder. Fostkarten-Lentrale. 


Bitte genau ea die Firma zu achten! 


Buchhalter — Sehretät(in) Perkäuferin 


gewandt und anpaſſungsfähig, zum ſofortigen Ein- reg ri lang‘ 


tritt geſucht. Schreibmaſchine und Stenographie] Branche gleichgültig. 
ſicher. Polniſch erwünſcht. Angebote mit Lebens⸗ Off. unter 1714 an Ann.⸗ 


Exp. Kosmos Sp. z o. o, 
lauf unter K. B. Nr. 1717 an Ann.⸗Expedit. Pozuaß, eee 6. 


. — Kosmos Sp. z o. o., 3 Zwierzyniecka 6. — „ eee 


Uhren, nt und Siherwaren 


zu billigsten Preisen empfiehlt 
N Trauringe — auf Lager 


„ Albert Rrie, 
Poznaii, ul. Wielka 19 % 
Kar Gegr. 1886. 0 


„_ |Brennscheren, Kämme, Bürsten, 
„ Manikürartikel, Parfümerien 
f billigst 


0 St. Wenzlik, Pozuaf, 


Aleje Marcinkowskiego 19. 


r 7 Mike F ee 


Die e Klavierfabrik Yä fine, Budsoszex ee FE 
Soznan, ul. Swarna 10 Ausstellungs-Salon sw. Marcin 43 (am Schloß) Telefon 3557 


3 
3 zu sehr günstigen Bedingungen. Auf Raten bei kleiner Anzahlung. 
EL aninos, Klavier So und Harmeoniums Fabrikpreise! 10 Jahre Garantie. Eigene Reparaturwerkstatt. 


I er 


Er 2 


ewald -e Kuranstalt 


früher Dr. Loewenstein 


8a d o bernigk bei Breslau 
an der Schnellzugslinie Pomnan Breslau. — Telefon: Obernigk Nr. 301. 

0 hi SANATORIUM FÜR NERVEN- UND GEMÜTSKRANKE. 
Erholungsheim. Entziehungskuren. Drei Aerzte. 


Leit. Arzt: Prof. Dr. Berliner, Or. MW. Fischer, 
Facharzt für Psychiatrie Nervenarzt. 
u. Nervenkrankheiten. 


Nochherde 
Eiserne Ofen 
Rohre u. Kniee 
Baubeschläge 
Werkzeuge 
ALTöpferartikel 
4 Dezimalwaagen 
Eiserne Bettgestelle 
4 Waschwannen 
Messer u. Gabeln 
ki Plätteisen 
Kaffeemühlen 
A Kochgeschirre 
Mi Portierenstangen # 
1 empfiehlt billigst a 
fi JAN DEIERLING # 
1  EISENHANDLUNG. 
Donna, Szkolna 2 B 
KT.. 35-18, 35-43 9 


nur in der 
Hriginalpackung 
5 L 


(czaba 3% 
See: 32-28. 


Sander Gewerbes 
treibender in guten Ver⸗ 
mögensverhältniſſen, 40 J. 
alt, ſucht 

Lebensgefährtin. 
Damen mit gutem Charakter 
und Sinn für Häuslichkeit, 
die über ein Vermögen von 
40,000 Ztoty verfügen, 
werden um berirauensoolle 
uſchriften mit Bild erbet. 
. ſelbſtverſtändlich. 
Offerten u. 1715 an 5 5 . 
Exp. Kosmos, Sp. z 
Poznan, ul. Swierzhnkerkac. 
—— — sammen ame | 


Herrenpelze 


Pelzfutter⸗Beſatzartikel 


zu Engrospreiſen. 
B. Hankiewicz, Poznan, 
SEN 9 (Eing. ul. Szewska) 


0 uc 4 Au; 


Zusammensetzbare 


BÜCHERSCHRÄNKE 


vom kleinsten 
bis zum grössten 


liefert 
Stanistaw Skora ! Ska 


POZNAN, Al. Marcinkowsklego 23 
BYDGOSZCZ, ul. Gdanska 163 


AI DIE WOCHE 

ö Deutschlands populärste Zeitschr. 
N DIE GARTENLAUBE 

vie Zeitschr. der deutsch, Familie 

SPORT in BILD 

bas Blatt der guten Gesellschaft |E 

ö SCHERLS MASAZIN 1 

| Die bunte Zeitschr. für jedermann 
DENKEN und RATEN 

Die a für geistigen Sport 

LAWELT 
EN für Film, Foto, Punk, 


Schokoladen 
Fralinen 
Kakao 
Gee 


— num nn no 


Lorenz 


Adar. mea "Hanf 


nn Sie sich gute Freunde für Haus 

Land Familie gewinnen wollen, abon- 
nieren Sie die genannten Blätter. Be- 
stellung durch Jede Buchhandlung oder 
durch die Ausland- 22 Verlages. 


| 
HHiuumanmmamm 


